
Schon 2017 sagte sie Thomas Marwein bei seinem ersten Be-
such: „Da klemmt es!” 2019 gründete dieser zusammen mit Son-
ja Schuchter die „Initiative Motorradlärm”, der sich bis heute
rund 100 Kommunen und Landkreise anschlossen.
Eine Lärm-Anzeigetafel trage dazu bei, den Lärmpegel zu sen-
ken, so Marwein. Auch in diesem Jahr unterstütze das Land die
Anschaffung der Geräte für Städte und Gemeinden mit jeweils
4.000 Euro. Christiane und Jörn Spengler wohnen seit fünf Jah-
ren an der Bergstraße in Sasbachwalden. „Wir sind sehr zufriedene
Bürger”, sagten sie: „Der Motorradlärm ist das Einzige, was stört.”
Aber auch Porsches und Ferraris seien deutlich zu laut. (mg)

Thomas Marwein und Sonja Schuchter mit Anwohnern an der
Anzeigetafel des neuen Lärmmessgerätes.

Allgemein
Stiftungsmittel für die Tafeln
Um Tafelkunden während der Schließung der Tafel Achern fi-
nanziell zu entlasten, konnte Nicole Hoffmann vom Caritasver-
band Acher-Renchtal jüngst Zehn-Euro-Einkaufsgutscheine an
ausgeloste Tafelkunden übergeben. Die Kunden kamen direkt zur
Zentrale des Caritasverbandes in der Illenau, um die Gutscheine
für den Supermarkt-Einkauf in Empfang zu nehmen. Insgesamt
haben sich 80 zugangsberechtigte Nutzer der Acherner Tafel über
die Spende der Stiftung Erzbischöflicher Stuhl aus Freiburg ge-
freut. Wie es von dort heißt, beläuft sich die finanzielle Hilfe für
die Tafeln der Erzdiözese auf insgesamt 30.000 Euro.  

Nicole Hoffmann (2. v. r.) bei der Übergabe der Gutscheine.
Foto: Caritasverband Acher-Renchtal

Medienrückgabe in der Stadtbibliothek
Die Stadtbibliothek Achern bittet ihre LeserInnen, alle Medien,
die vor der Corona-Schließung ausgeliehen wurden, bis spätes-
tens 31. Mai zurückzugeben. Bis zu diesem Datum fallen keine
Säumnisentgelte an. Info unter Tel. 07841 6421420, stadtbiblio-
thek@achern.de.

Neu gewählte Pfarrgemeinderäte
können nicht „durchstarten“
Die Anfang April neu gewählten Pfarrgemeinderäte der katholi-
schen Kirchengemeinden stecken in einer Warteschleife. Wegen
der Corona-Beschränkungen konnten sie noch nicht in ihre Äm-
ter eingeführt werden. Die Amtszeit der bisherigen Ratsmitglie-
der wurde verlängert. Eigentlich sollte innerhalb von sechs Wo-
chen nach der Wahl die konstituierende Sitzung stattfinden, er-
klärt Dekan Georg Schmitt, Leiter der Kirchengemeinde Kappel-
rodeck. Das sei bisher nicht möglich gewesen: „Solange sich ein
neu gewählter Pfarrgemeinderat nicht konstituiert hat, bleiben
die bisherigen Pfarrgemeinderäte, Stiftungsräte, Ausschüsse, Be-
auftragten und Bevollmächtigten mit all ihren Befugnissen im
Amt.” Die Bistumsleitung sei dabei, ein neues Gesetz für die Fris-
tenregelung herauszugeben. Darin werde voraussichtlich festge-
legt, dass die neuen Pfarrgemeinderäte sich bis 31. Juli konstitu-
ieren müssen. Einstweilen halte er Kontakt zu den bisherigen und
den neu gewählten per Mail.
„Wir hatten die konstituierende Sitzung eigentlich schon für den
31. März geplant. Aber dann wurde wegen Corona die Frist zur
Wahl verlängert”, sagt Pfarrer Joachim Giesler, Leiter der Kir-
chengemeinde Achern. Die Hälfte des Gremiums sei neu, aber
noch nicht eingebunden. Für den 24. Juni will er die erste Sit-
zung nun einberufen.
Pfarrer Jens Bader, Leiter der Kirchengemeinde Lauf/Sasbachtal,
findet es schade, dass er seinen neuen Pfarrgemeinderat noch
nicht treffen konnte: „Ich habe mich gefreut auf die Neuen.” Es
sei gut angekommen, dass sie in wichtigen Fragen bereits mit in
den Informationsfluss einbezogen werden. Alle ein bis zwei Wo-
chen wende er sich per Mail an sie. Die letzte Pfarrgemeinderats-
sitzung in seiner Gemeinde fand am 18. Februar statt. Selbst die
Verabschiedung des Haushalts 2020/21 sei noch nicht möglich
gewesen. Sie war für den 17. März vorgesehen – als die Corona-
Verordnung bereits Versammlungen untersagte. (mg)

Hornisgrinde-Berglauf wird abgesagt
Die Jedermann-Sportgruppe im LBV Achern sagt den traditionel-
len Hornisgrinde-Berglauf ab. Diese Freizeitsportveranstaltung
stand am Abend vor Fronleichnam, Mittwoch, 10. Juni, auf dem
Programm. Der Lauf hätte zum 38. Mal als „Schorsch-Kern-Hor-
nisgrinde-Gedächtnislauf“ von Achern zum Sendeturm der Hor-
nisgrinde ausgetragen werden sollen. „Jetzt ist uns das Risiko der
anhaltenden Corona-Pandemie zu groß und der Schutz der Akti-
ven zu wichtig, um die Veranstaltung wie gewohnt durchzu-
führen“, erklärt der Leiter der Jedermann-Sportgruppe, Manfred
Walter, und kündigt an: „Im nächsten Jahr wird ein neuer Anlauf
zum Hornisgrinde-Berglauf gemacht.“

Trekking-Camps im Schwarzwald 
werden schrittweise geöffnet
Die Trekking-Camps im Schwarzwald werden unter Vorbehalt
der weiteren Entwicklung der Corona-Pandemie in den kommen-
den Wochen schrittweise geöffnet: im Südschwarzwald am 29.
Mai, im Nordschwarzwald voraussichtlich am 16. Juni. Darauf
haben sich die Betreiber der insgesamt neun Camps geeinigt.
Grundlage der Entscheidung ist der Fahrplan der baden-württem-
bergischen Landesregierung zur schrittweisen Lockerung der
Corona-Beschränkungen. Für die Nutzung der Trekking-Plätze
wurden besondere Verhaltens- und Hygieneregeln erarbeitet. Zu-
dem müssen Gäste zur Kontaktnachverfolgung alle Mitreisenden
ihrer Trekking-Tour angeben. Die unterschiedlichen Öffnungster-
mine erklären sich durch die Verwaltungshoheit der Camps: Die
Nationalparkverwaltung hat aufgrund der aktuellen Situation bis
mindestens 15. Juni 2020 alle Veranstaltungen abgesagt und die
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